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Wie n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Wolf und Genossen haben 

an mich eine schriftliche Anfrage, betreffend die Vieh

und Fleischkommission; Verfahren bei der Staatsanwalt

schaft Wien, gerichtet und folgende Fragen gestellt: 

"1. Wann hat die Staatsanwaltschaft in der einleitend dar

gestellten Angelegenheit Untersuchungen aufgenommen? 

2. Wurden von der Staatsanwaltschaft alle Akten und son

stigen Geschäftsstücke des Bundesministeriums für 

Land- und Forstwirtschaft und der Vieh- und Fleisch

kommission angefordert, die mit dem Import oder der 

Fest1egung von Importabschöpfungen für US-Rindfleisch 

in Zusammenhang stehen? Wenn nein, warum nicht? Wenn 

ja, sind diese Akten und Geschäftsstücke vollständig 

übermittelt worden und wann sind sie bei der Staats

anwaltschaft eingelangt? 

3. Bezieht die Staatsanwaltschaft die im einleitend ge

nannten Artikel der Oberösterreichischen Nachrichten 

vom 11.6.1991 aufgelisteten Angaben über die Firmen

verschachtelungen und dort von einem maßgeblichen 

Firmenvertretsr zuzugebenen Provisionszahlungen in 

ihre Untersuchungen mit ein? 
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4. Liegen bereits Ergebnisse der staatsanwaltschaftlichen 

Ermittlungen vor?" 

Ich beantworte diese Fragen wie folgt: 

Zu 1: 

Die Staatsanwaltschaft Wien hat ihre Untersuchungen in der 

gegenständlichen Angelegenheit am 2.10.1990 aufgenommen. 

Zu 2: 

Die Staatsanwaltschaft Wien hat sämtliche mit dem Import 

oder der Festlegung von Importabschöpfungen für US-Rind

fleisch im Zusammenhang stehenden Akten und sonstigen 

Geschäftsstücke des Bundesministeriums für Land- und 

Forstwirtschaft und der Vieh- und Fleischkomrnission an

gefordert. Am 6.5.1991 langten umfangreiche Unterlagen, 

übermittelt vom Bundesministerium für Land- und Forst

wirtschaft, bei der Staatsanwaltschaft Wien ein. Es 

handelte sich dabei im wesentlichen um Sitzungsprotokolle 

der Unterkommission der Vieh- und Fleischkommission sowie 

um 9 Akten des Bundesministeriums für Land- und Forst

wirtschaft betreffend den US-Rindfleischimport aus den 

Jahren 1990 und 1991. Diese Unterlagen werden derzeit 

durch die Staatsanwaltschaft Wien geprüft. Erst nach 

dieser Prüfung wird feststehen, ob alle Akten und 

Geschäftsstücke vorliegen, die zur Beurteilung des Sach

verhaltes erforderlich sind. 

Zu 3: 

Die Staatsanwaltschaft Wien hat erst durch die vorliegende 

parlamentarische Anfrage von dem bezughabenden Artikel in 

der Ausgabe der "Oberösterreichischen Nachrichten" vom 

11.6.1991 Kenntnis erlangt und daraufhin umgehend die Bei

schaffung eines Exemplares dieser Ausgabe verfügt. Erst 
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nach Prüfung des Inhaltes des gegenständlichen Artikels 

kann die Staatsanwaltschaft wien beurteilen, ob die dort 

publizierten Sachverhalte in die weiteren Untersuchungen 

miteinzubeziehen sind. 

Zu 4: 

Ergebnisse der staatsanwaltschaftlichen Ermittlungen 

liegen bisher noch nicht vor. 

30. Juli 1991 / 
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